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Neue Verrechnungsmodelle für die Maschinen­
industrie
Dr. Robert Vorburger, Leiter Forschungsgruppe Knowledge Engineering, voru@zhaw.ch 
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Seit längerem lässt sich Software – und inzwi-
schen auch ganze IT-Systeme – als Service in 
der Cloud beziehen. Die grossen Cloud-Com-
puting Anbieter haben Preismodelle entwickelt, 
bei denen nicht die Infrastruktur an sich, son-
dern nur dessen effektive Nutzung in Rechnung 
gestellt wird. Insbesondere kleinere Unterneh-
men, die solche Systeme nicht zu 100 Prozent 
auslasten, profitieren erheblich davon.
In diesem Innosuisse-Projekt entwickelt, simuliert 
und untersucht das ZHAW-Institut für Ange-
wandte Simulation zusammen mit dem Institut 
für Technologiemanagement (ITEM) der Univer-
sität St. Gallen, acht Industriepartnern aus dem 
Maschinenbausektor und einem Beratungs-
unternehmen verschiedene Preismodelle, in 
denen grosse Industriemaschinen als Service 
angeboten werden. Die erarbeiteten Verrech-
nungsmodelle werden dabei mit verschiedenen 
Nutzungsmodellen kombiniert und mit klassi-
schen Kaufoptionen statistisch verglichen. 
Die neuen Modelle lassen sich je nach An-
wendungsfall für unterschiedliche Szenarien 
und Branchen konfigurieren. So lässt sich die 
Nutzung einer Maschine zum Schleifen von 
Werkzeug basiert auf Stückzahlen verrechnen, 
aber ebenso die Nutzung einer Membranschäu-
mungsanlage, bei der die Betriebsstunden 
und das Rohmaterial die treibenden Faktoren 
sind. 
Colorectal cancer (CRC) is one of the leading death 
causes worldwide. For CRC patient stratification and 
treatment decisions, clinical doctors rely on microsat-
ellite instability (MSI) and consensus molecular sub-
type (CMS) classification. In collaboration with Institute 
of Pathology in Bern, we investigated the association 
of CMS classification and mucin-to-tumor area quan-
tified using a deep learning algorithm, and the expres-
sion of specific mucins in predicting CMS groups and 
clinical outcome. Performance was compared to two 
pathologists’ scores, then applied to two cohorts. We 
obtained a high inter-observer agreement between 
pathologists and algorithm’s scores (ICC = 0.92). We 
concluded that mucinous histology combined with 
MSI helps to predict CMS groups and should be 
considered in future image classifiers of molecular 
subtypes. This work is funded by the SNSF Sinergia 
CRSII5_193832 “Trans-omic approach to CRC”. 
Simulation der monatlichen und kumulativen Kosten für vier Simulationen mit zwei Verrechnungs- und zwei Nutzungsmodellen. 
Die schattierten Bänder stellen die 95 %-Konfidenzintervalle dar, die der Nutzer*in ein Gefühl für die Varianz in der Prognose der 
Kosten vermitteln.
Example of tissue detection in H&E CRC slides using deep learning, with mucin in purple, tumor in 
red, normal tissues in yellow, background and artifact in cyan. From: Nguyen et al. (2021) Modern 
Pathology, doi: 10.1038/s41379-021-00894-8 
